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BESCHREIBUNG DER TECHNOLOGIE  

Bei zahlreichen industriellen Oxidationsreaktionen, insbeson-
dere der Herstellung von Aldehyden und Ketonen durch direkte 
Oxidation besteht das Problem, dass die bekannten Oxidati-
onsmittel entweder sehr unselektiv wirken oder sehr teuer und 
damit für einen großtechnischen Einsatz ungeeignet sind.  

Mit dem hier vorge-
stellten neuen Kombi-
nationskatalysator ge-
lingt erstmals eine 
sehr selektive und da-
mit Nebenprodukt-
freie Oxidation von Al-
kanen / Cycloalkanen 
zu Aldehyden bzw. Ke-
tonen unter Verwen-
dung von molekularem 
Sauerstoff als Oxidati-
onsmittel. Der Kombi-
nationskatalysator / 
das „Katalysatorsys-
tem“ besteht aus zwei 

Metallkomplexverbindungen, die in geeigneter Weise simultan 
eingesetzt werden und dadurch gemeinsam die Oxidation von 
Organischen Substraten mit Sauerstoff katalysieren. Der Me-
chanismus weist dabei mit seiner Mehrstufigkeit gewisse Ähn-
lichkeiten zu natürlichen Oxidationsprozessen auf, die bekann-
termaßen ebenfalls oftmals mehrstufig verlaufen.  

Aufgrund der Selektivität der Umsetzung ist nur eine minimale 
Aufreinigung erforderlich, um ein weiter verwendbares bzw. 
verkaufsfähiges Produkt zu erhalten. Die erforderlichen Reak-
tionsbedingungen sind sehr mild (Beispiel: Oxidation von Cyc-
lohexan zu Cyclohexanon - Reaktionsdauer 30 Min. bei Raum-
temperatur in MeOH). 
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ANWENDUNGSFELDER 

Das neue, kostengünstige und effektive Oxidationsverfahren 
kann vorteilhaft im Bereich der industriellen Organischen Syn-
these angewendet werden. Neben der primär favorisierten An-
wendung zur Herstellung von in großen Mengen benötigten Ba-
sischemikalien (beispielsweise Cyclohexanon für die Herstel-
lung von ε-Caprolactam und letztendlich Polyamid-6) kann das 
Verfahren auch gewinnbringend als Oxidationsschritt in um-
fangreicheren Synthesesequenzen eingesetzt werden. Neben 
der Großindustrie ist das Verfahren daher auch interessant für 
Spezialchemie-Hersteller. 

 

VORTEILE GEGENÜBER DEM STAND DER TECHNIK 

Das Katalysatorsystem ermöglicht es, mit dem kostengünstigs-
ten aller Oxidationsmittel – Luftsauerstoff – extrem selektive 
Oxidationen zu Aldehyden bzw. Ketonen durchzuführen. Dies 
bietet ein enormes Kostensenkungspotential für die produzie-
rende Chemische Industrie. 
 
 
STAND DER PRODUKTENTWICKLUNG 

Das grundlegende Verfahrensprinzip ist im Labormaßstab an-
hand mehrerer Versuchsreihen durch GC-MS-Analyse der er-
haltenen Produktlösungen nachgewiesen worden. Ergebnisse 
weiterer Untersuchungen erhalten Sie auf Nachfrage. 
 
 
MARKTPOTENTIAL 

Oxidationsreaktionen sind überaus wichtige, grundlegende 
Verfahren der Chemischen Industrie in vielen Bereichen. Das 
jetzt erarbeitete Verfahren bietet dafür ein enormes Kostensen-
kungspotential und ist sowohl für Konzerne, die Massenpro-
dukte herstellen als auch für kleinere Spezialchemiehersteller 
von großer Relevanz. Das Marktpotential kann daher sehr po-
sitiv eingeschätzt werden. 
 
 
KOOPERATIONSMÖGLICHKEITEN 

Die TransMIT GmbH sucht im Auftrag ihres Gesellschafters 
Justus-Liebig-Universität Gießen Kooperationspartner oder Li-
zenznehmer für den Vertrieb/die Weiterentwicklung in Deutsch-
land, Europa, den USA und in Asien. 
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